
Strompreis schiesst
durch die Decke
Der Energiepreis steigt von 8,54 
Rp/kWh auf 27,1 Rp/kWh. Das 
ist eine Verdreifachung des
Energiepreises. Die viel zu
geringe Eigenproduktion rächt 
sich nun schmerzlich, zahlen 
müssen der Bürger und die 
Unternehmen. 

In der Schweiz steigen die 
Energiepreise gemäss Elcom
für einen typischen Haushalt
um durchschnittlich 27 Prozent, 
bei uns um über 216 Prozent. 
Die angekündigten Strompreis-
erhöhungen stehen für ein 
komplettes Versagen der Ener-
giepolitik der vergangenen
10 Jahre. Anstatt in eine ange-
messene Eigenversorgung und
damit in eine sinnvolle Verfüg-
barkeit und Preisstabilität zu
investieren, hat man über Jahre 
lieber billigen Strom importiert. 
Damit hat die LKW in den 
vergangenen zehn Jahren unter
dem Lobgesang der verant-
wortlichen Politik mehr als
75 Millionen Franken Gewinne
gemacht. Das Thema Eigenver-
sorgung wurde sträflich ver-
nachlässigt, nun zahlt wieder 
einmal der Bürger die Zeche.

Seit Jahren fordere ich, dass
die Netznutzungsgebühren den
tatsächlichen Aufwänden 
angepasst werden. Die LKW 
hat mit Zustimmung der Ener-
giemarktaufsicht und dem 
Segen der jeweiligen Regierun-
gen in den vergangenen sieben 
Jahren 34,33 Millionen Franken 
Gewinne allein mit dem Strom-
netz erwirtschaftet. Jetzt ist es 
an der Zeit, dass der Bürger 
dieses Geld zurückbekommt! 
Deshalb fordere ich die Regie-

rung, die Energiemarktaufsicht
und auch die LKW auf, die 
Netznutzungsgebühren für das 
Jahr 2023 komplett auszuset-
zen. Dies wird die Preisexplo -
sion nicht beseitigen, aber 
wenigstens etwas abfedern.  

Thomas Rehak 
DpL-Landtagsabgeordneter

Liebe lässt sich
nicht verordnen
«Kritik an der ‹Ehe für alle›»,  
«Vaterland», 27. September (S. 12) 

Zum Leserbrief von Urs Kindle: 
Eine Freundin von mir, die
jahrzehntelang mit ihrer Part-
nerin gelebt hatte, musste nach
deren Tod auf ihr eigenes Geld,
das sie auf einem gemeinsamen 
Konto hatte, Steuern zahlen, 
weil sie juristisch ein «Nie-
mand» war. Die rechtliche 
Anerkennung gleichgeschlecht-
licher Partnerschaften seitens 
des Staates gibt diesen eine 
gesetzliche Sicherheit. Warum
soll das falsch sein? Schlägt 
Herr Kindle auf die Ehe für alle
und meint damit seine allge-
meine Abneigung gegenüber 
Homosexuellen und Lesben? 
Die Liebe lässt sich aber nicht
kanalisieren. Was machen Sie,
wenn Ihre Tochter Ihnen 
offenbart, dass sie eine Frau 
liebt und mit ihr zusammenle-
ben will? Sie können die Liebe 
nicht aus einem Menschen
herausprügeln. Sie und andere
Ultrarechte sollten endlich mit 
der Verbrämung Ihrer aggressi-
ven Abneigung aufhören. In der 
britischen «Times» las ich 
kürzlich, dass laut einer Unter-

suchung 64 Prozent der befrag-
ten Mädchen im Alter von 13 bis 
21 Jahren angaben, dass sie in
der Schule oder an der Univer-
sität sexuelle Belästigung
erlebten. Sie sollten Ihre lo-
benswerten Energien eher auf 
dieses Problem richten, anstatt
sich gegen Paare zu wenden, 
die nicht mehr heimlich ihre
Liebe ausleben wollen, wie sie 
es bislang taten, aus Angst vor 
Leuten wie Ihnen. 

Eva Rieger 
Fürst-Johannes-Str. 1, Vaduz 

Blaulicht  
vor Casinos 
Das lässt aufhorchen, wenn der 
Rettungsdienst vom Roten 
Kreuz hie und da bei den Casi-
nos vorfährt und Spieler abho-
len muss. Meist sind es medizi-
nische Indikationen. Wieso und 
warum kann sich jeder selbst 
vorstellen. Wenn sie mehr Infos 
über Casinos erfahren möch-
ten, lesen Sie die Homepage 
«Volksmeinung.li». 

Antonia Frick 
Zum St. Johanner 6, Vaduz

Leserbriefe«Mädchenbeschneidung 
geht uns alle an»
Der 18. Prix Wasserfrau wurde am 23. September an den «Verein gegen 
Mädchenbeschneidung Ostschweiz und Liechtenstein» vergeben. 

Der Göttersaal im Museum
Prest egg in Altstätten bot einen 
würdigen Rahmen für die 18.
Verleihung des Prix Wasserfrau
durch den gleichnamigen Ver-
ein. Die Präsidentin des Vereins
Prix Wasserfrau, Altnationalrä-
tin Hildegard Fässler, freute sich 
in ihrer Begrüssung über das 
grosse Interesse an der Veran-
staltung, war doch der Götter-
saal fast zu klein für die vielen
Teilnehmenden. Sie wies auf die 
Wichtigkeit des mit dieser Preis-
verleihung in die Öffentlichkeit 
getragenen Themas hin und
drückte ihre Freude über das  
20-Jahr-Jubiläum des Prix Was-
serfrau aus. 

In ihrer Laudatio wies Regie-
rungsrätin Laura Bucher auf die
Bedeutung des Themas auch für 
die Ostschweiz und Liechten-
stein hin. So leben allein im 
 Kanton St. Gallen rund 2000 
Frau en und Mädchen, die von 
Genitalbeschneidung betroffen
oder bedroht sind. Aufklärung ,
Betreuung und Begleitung Be-
troffener, Weiterbildung von 
Fachpersonen, Schutz der ge-
fährdeten Mädchen, das alles
sind drängende Aufgaben, die 
von der erst seit Kurzem beste-
henden Anlaufstelle geleistet
werden. Deshalb hat das St. Gal-
ler Departement des Innern, so 
die Laudatorin, mit der Fach-
stelle eine Leistungsvereinba-
rung unterzeichnet, vorläufig für
drei Jahre. Die Laudatorin dank-
te den Aktivistinnen, die für eine 

solche Fachstelle seit Langem
gekämpft haben, und gratulierte
dem mit dem Preis ausgezeich-
neten Verein. 

Mit grosser Freude nahmen 
die Preisträgerinnen die von 
der St. Galler Künstlerin Irene
Thoma gestaltete Preisfigur aus
Bronze sowie den Bargeldpreis
entgegen. Die Stellenleiterin 
Bella Glinski, eine der ersten 
Aktivistinnen, dankte allen, die 
dazu beigetragen haben, dass 
es nun auch für die Ostschweiz 
und Liechtenstein eine profes-
sionelle Anlaufstelle für betrof-
fene Familien und Fachperso-
nen gibt, und sie wünscht sich, 
dass dieses Angebot rege ge-
nutzt wird. Auf eine Frage aus 
dem Publikum betonte sie, dass
eine enge Zusammenarbeit mit 
entsprechenden Fachstellen in

Liechtenstein sehr gewünscht 
und erste Schritte dahin ge-
macht seien. 

Das Co-Präsidium des Ver-
eins gegen Mädchenbeschnei-
dung, Chantale Beusch aus 
Grabs und Jakob Gähwiler aus
Buchs, stellte in seiner Präsen-
tation den Verein und seine Zie-
le vor und liess in einem kurzen, 
aber eindrücklichen Video Be-
troffene zu Wort kommen. Beim 
Apéro gab es viel Gesprächs-
stoff, denn längst nicht allen 
Anwesenden war bis anhin be-
wusst, dass die Genitalbe-
schneidung auch in unserer Re-
gion viele junge Mädchen be-
droht. Nicht wegschauen muss 
deshalb die Devise sein. (pd) 

Informationen 
www.anlaufstelle-fgm-ost.ch

Die Preisträgerinnen Bella Glinski mit dem Preiscouvert, Qatro Shire
und Chantale Beusch mit der Preisfigur, Jakob Gähwiler und Yvonne 
Blättler-Göldi, zusammen mit Hildegard Fässler, Präsidentin Prix
Wasserfrau, RR Laura Bucher, Künstlerin Irene Thoma sowie als 
Vierte von links Anita Vooren, Jury-Mitglied. Bild: pd

Leserbriefe

Die Leserbrief-Rubrik dient der
Meinungsäusserung unserer Le-
serinnen und Leser zu Themen
von allgemeinem Interesse. Der
Autor bzw. die Autorin muss mit 
dem Vornamen und Namen so-
wie der genauen Anschrift ge-
nannt sein. Die Länge eines Le-
serbriefs darf 2000 Zeichen (inkl. 
Leerzeichen) nicht übersteigen.
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071 242 06 06 / theatersg.ch / sinfonieorchestersg.ch

0900 325 325 CHF 1.19/Min

Fr 30.9. Prélude
19.30 Uhr, Tonhalle

Di4.10. Fazil Say&Minetti Quartett
19.30 Uhr, Tonhalle

Mi28.9. LahmeEnte, blindesHuhn
14 - 14.55 Uhr, LOK

EinbisschenRuhevor
demSturm |Nachder
RuhevordemSturm
20 - 22 Uhr, LOK

Do29.9. AnnaKarenina
PREMIERE
19.30 Uhr, UM!BAU

Fr 30.9. AnnaKarenina
19.30 Uhr, UM!BAU

So 2.10. Der anonymeLiebhaber
17 - 19 Uhr, UM!BAU

EinbisschenRuhevor
demSturm |Nachder
RuhevordemSturm
20 - 22 Uhr, LOK

Mo2.10. AnnaKarenina
19.30 Uhr, UM!BAU

Gläubigeraufrufe
im

Liechtensteiner
Vaterland

vom 28.9.2022

B&C Business & Cooperation
GmbH

Laut Beschluss der Gesellschaf-
terversammlung vom 20. Septem-
ber 2022 ist unsere Firma B&C
Business & Cooperation GmbH
mit sofortiger Wirksamkeit in Li-
quidation getreten.

Allfällige Gläubiger werden hiermit
ersucht, ihre Ansprüche unverzüg-
lich beim Liquidator anzumelden.

Der Liquidator

Dioniks Establishment in
Liquidation,

Vaduz

Laut Beschluss der Inhaber der
Gründerrechte vom 07.09.2022
tritt die Firma in Liquidation.

Allfällige Gläubiger werden hier-
durch aufgefordert ihre Ansprüche
unverzüglich beim Liquidator an-
zumelden.

Der Liquidator

Sardona Facility Services
AG, in Liquidation

Durch Beschluss der Generalver-
sammlung vom 17. August 2022
ist die Gesellschaft in Liquidation
getreten.

Allfällige Gläubiger werden er-
sucht, ihr Ansprüche beim Liqui-
dator unverzüglich anzumelden.

Der Liquidator

Tepperwein Collection AG

Laut Beschluss der Generalver-
sammlung vom 20. September
2022 ist unsere Firma Tepperwein
Collection AG, 9491 Ruggell mit
sofortiger Wirksamkeit in Liquida-
tion getreten.

Allfällige Gläubiger werden hiermit
ersucht, ihre Ansprüche unverzüg-
lich beim Liquidator anzumelden.

Der Liquidator

kellerbuehne.ch | 058 568 44 49

Mi–Fr 28.–30.9. Frölein Da Capo
je 20.00 Die Ein-Frau-Show – Konzert

Fr/Sa 7./8.10. Simon Enzler
Mi–Sa 12.–15.10. Vorpremieren &

Programmtaufe

Do/Fr 20./21.10. Michael Elsener
je 20.00 Fake me happy – Kabarett

Do-Sa 27.–29.10. Judith Bach – Claire alleene
je 20.00 Endlich – Musik-Theater-Kabarett

GOLDHAUS
seit 25 Jahren

Ankauf von
Goldschmuck,
Goldmünzen,

Altgold,
Markenuhren und

Tafelsilber
Bahnhofstrasse 2, St.Gallen

Tel. 071 222 15 21

Barauszahlung!

Vaterland, 28.9.2022


